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Fit mit der VHS
am Samstag

Marktleuthen – Die Volkshochschu-
le Marktleuthen lädt zu mehreren
Fitness-Nachmittagen unter der Lei-
tung von Elke Klügel ein. Der Satur-
day-Fitness-Mix beginnt am Sams-
tag, 4. Februar, um 15.30 Uhr. An vier
Samstagen gönnen sich die Teilneh-
mer eine Auszeit und lernen die ak-
tuellen Trends kennen. Auf dem Pro-
gramm stehen Pilates, Fitball-Work-
out, Drumming Alive, Bodyshaping,
Body-Balance, Fitstick, Aerobic und
vieles mehr. Weitere Auskünfte er-
teilt die VHS Marktleuthen, Telefon
09285/9690, Fax 09285/96969 oder
die VHS Selb, Telefon 09287/760122,
Fax 09287/760091.

TSG lädt Senioren
zum Fasching

Wunsiedel – Einen Fasching für Se-
nioren veranstaltet die Tanzsportgar-
de Wunsiedel am Sonntag, 5. Febru-
ar, von 14 Uhr an in der Fichtelge-
birgshalle. Einlass ist bereits um 13
Uhr. Die Tanzsportgarde zeigt an die-
sem bunten Nachmittag ihr kom-
plettes Programm mit vielen akroba-
tischen und lustigen Show- und
Tanzeinlagen. Närrische Gäste aus
Bayreuth, Mehlmeisel, Schirnding
und Waldsassen wirken ebenfalls
mit. Der Eintritt für Besucher über 60
Jahre ist frei.

Grillparty
im Schnee

Wunsiedel – Der Verein Oberfran-
ken offensiv lädt für Freitag, 3. Febru-
ar, um 18 Uhr zu einem „Barbecue in
Weiß“ auf einer Waldlichtung nahe
des Seehauses sein. Das Wintergril-
len findet dort statt, wo Höhenweg
und Mittelweg aufeinandertreffen.
Die Teilnahme kostet zehn Euro.

Auf den Mix kommt es an

Isabella Timm-Guri
empfiehlt den Bauern,
die Markttransparenz zu
erhöhen. Sie sieht eine
Entfremdung der
Bevölkerung gegenüber
der Landwirtschaft.

Von Christian Schilling

Wunsiedel – Neben Mitgliedereh-
rungen stand bei der Jahreshauptver-
sammlung des Verbands für land-
wirtschaftliche Fachbildung (VlF)
auch heuer ein Fachvortrag im Mit-
telpunkt. Mit Isabella Timm-Guri,
Direktorin im Fachbereich Erzeu-
gung und Vermarktung des Bayeri-
schen Bauernverbands, hatte VlF-
Geschäftsführer Robert Kuhbandner
wieder eine hochkarätige Referentin
in den kleinen Saal der Wunsiedler
Fichtelgebirgshalle gebracht. Ihr
Thema: „Herausforderungen für die
bayerische Landwirtschaft durch Po-
litik, Märkte und Gesellschaft.“

Immer wieder würden die Land-
wirte durch politische Entscheidun-

gen, Turbulenzen an den Märkten
und Forderungen der Gesellschaft
vor neue vollendete Tatsachen ge-
stellt, sagte die Referentin. Die Gren-
zen zwischen Politik, Märkten und
Gesellschaft seien jedoch fließend,
so dass man diese nicht getrennt be-
handeln könne. Eine klare Absage er-

teilte die Referentin der EU-Agrarpo-
litik in Sachen sieben Prozent ökolo-
gischer Ausgleichsflächen. Dies kom-
me einer „Zwangsstilllegung“ gleich.
Auch eine Korrektur bei der Frucht-
artendiversifizierung sei unbedingt
nötig. Zwei ihrer Meinung nach rich-
tige Ansätze seien hier der Erhalt des
Umfangs im EU-Agrarhaushalt mit
Berücksichtigung des Euro-Kurses
und die maßvolle Angleichung zwi-
schen den verschiedenen EU-Staaten
aufgrund unterschiedlicher Kosten
bei den Betriebsmitteln.

„Die ganze Welt ist ein Handels-
platz.“ Dies gelte auch für die Land-

wirtschaft. Dieser Handelsplatz sei
vielfältigen Einflussfaktoren wie bei-
spielsweise der Weltwirtschaftslage,
der Währungssituation sowie dem
Wetter und den Lagerbeständen un-
terworfen. Als Strategie empfahl sie
den Landwirten, die Markttranspa-
renz zu erhöhen. In einer Welt, die
zwischen „global und regional“ ten-
diere, mache es ein Mix aus Verkäu-
fen auf dem heimischen Markt sowie
an Drittlandsmärkte. Als Strategie
empfahl die Referentin: „Das eine
tun – das andere nicht lassen.“

Isabella Timm-Guri kritisierte so-
wohl die öffentliche, als auch die
mediale Diskussion über die Land-
wirtschaft. Zum einen sei hier ein
Trend zur Entfremdung gegenüber

der Landwirtschaft festzustellen.
Zum anderen werde „die gute alte
Zeit“ romantisiert. Auch werde das
Tier immer mehr als Lebenskamerad
angesehen. Manche Bücher über das
Lebensmittel Tier seien sehr emotio-
nal geschrieben. Die Landwirte
müssten sich der Diskussion stellen.

In seinem erfrischend kurzen Jah-
resrückblick hob Robert Kuhbandner
heraus, dass dem Verband inzwi-
schen 1004 Mitglieder angehören.
Die Arbeit des Verbandes würdigten
stellvertretender Landrat Gerald
Schade, zweiter Bürgermeister Ro-
land Schöffel, Bereichsleiter Karl Fi-
scher und Werner Reihl in seinem
letzten offiziellen Grußwort als BBV-
Kreisobmann.

Robert Kuhbandner, Sabine Schübel, Roland Schöffel und Erwin Fröber (von rechts) sowie stellvertretender Landrat Gerald Schade (links) mit den geehrten
Mitgliedern des VlF.

„ Die ganze Welt ist ein
Handelsplatz. Das gilt auch

in der Landwirtschaft“Isabella Timm-Guri

Die „Ehemaligen“ ehren treue Mitglieder

Für 50 Jahre Mitgliedschaft im VlF
erhielten die Ehrung aus den Hän-
den von Geschäftsführer Robert
Kuhbandner:
Sabine Schübel, Vorsitzende der
Frauengruppe, Vorsitzender Erwin
Fröber, Wilma Benker, Erich Flügel,
Heidi Förster, Georg Herold, Frieda
Käßler, Arno Köppel, Irmgard Küs-

pert, Hedwig Marth, Heidi Purucker,
Günter Rasp, Inge Rasp, Erika Reg-
net, Willi Riedelbauch, Gerda Schel-
ter, Hermann Stelzner, Egon Thiem,
Hans Thiem, Rudolf Thüring, Horst
Vates, Friedlinde Wunderlich, Fritz
Wunderlich, Ernst Weber, Max Her-
tel, Inge Prell, Wilhelmine Pausch
und Herta Pechstein.

Sie gehören nicht zum alten Eisen
Für vier verdiente
Handwerksmeister aus
dem Landkreis Wunsiedel
gibt es den Goldenen
Meisterbrief. Die Ehrung
erhalten sie in Hof.

Von Ernst Sammer

Wunsiedel/Hof – Mit dem Meister-
brief in Gold sind acht verdiente
Meister aus den Innungen Hof und
Wunsiedel im Haus des Handwerks
in Hof ausgezeichnet worden. Kreis-
handwerksmeister Christian Her-
pich sprach den verdienten Hand-
werkern, Lehrmeistern und Unter-
nehmern seine Hochachtung und
Wertschätzung aus: „Wer einem
Handwerk über dreißig Jahre lang
treu bleibt und das 65. Lebensjahr er-
reicht hat, sieht seinen Beruf als Be-
rufung.“ Das Handwerk sei und blei-

be der Motor der Wirtschaft. Es stehe
für Ausbildung, Beschäftigung und
gegenseitiges Miteinander.

Thomas Zimmer, der Präsident der
Handwerkskammer für Oberfran-
ken, sagte, die Goldenen Handwerks-
meister gehörten nicht zum alten Ei-
sen und würden in ihren Betrieben
gebraucht. Die Stimmung im ober-
fränkischen Handwerk sei einer Um-
frage zufolge auf einem 20-Jahres-
Hoch. 88 Prozent der Betriebe fän-
den die Ertragslage gut oder seien zu-
mindest zufrieden. „Wir blicken mit
Zuversicht in die Zukunft“, sagte der
Handwerkskammer-Präsident.

Hofs Oberbürgermeister Dr. Harald
Fichtner, die stellvertretenden Land-
räte Hannsjürgen Lommer (Hof) und
Gerald Schade (Wunsiedel), Land-
tagsabgeordneter Alexander König
sowie Dekan Günter Saalfrank über-
brachten ebenfalls die besten Wün-
sche an die „Goldenen Meister“.
Goldene Meisterbriefe aus dem

Landkreis Wunsiedel erhielten: Ru-
dolf Dahms, Friseurmeister, Bad Ale-
xandersbad; Carl Stübiger, Zentral-
heizungs- und Lüftungsbaumeister,
Wunsiedel. Norbert Hobelsberger,

Fleischermeister, Selb, und Georg
Regner, Maler- und Lackierermeister,
Wunsiedel, fehlten. Sie bekommen
ihre Goldenen Meisterbriefe nachge-
reicht.

Die Goldenen Handwerksmeister Carl Stübiger (Zweiter von links) und Rudolf
Dahms (Zweiter von rechts) zusammen mit (von links) Thomas Zimmer, dem Prä-
sidenten der Handwerkskammer Oberfranken, Friseur-Obermeisterin Doris
Netzsch und Kreishandwerksmeister Christian Herpich. Foto: Ernst Sammer

Musical will
Hoffnung machen

Bindlach – „Wo war Gott, als das
Schicksal zuschlug, alle meine Hoff-
nungen zerstörte und in meinem Le-
ben eine Spur der Verwüstung hinter
sich herzog?“ Dieser Frage geht Wil-
liam P. Young in seinem Buch „Die
Hütte“ nach, das inzwischen Welt-
bestseller geworden ist und Millio-
nen Menschen bewegt hat. Dieser
Frage gehen auch die jungen Musiker
aus Hof nach. Ihr Musical, das inzwi-
schen tausende Besucher tief berührt
erlebt haben, lehnt sich inhaltlich an
Youngs Buch an und bietet eine bun-
te Mischung aus Musik, Dialogen,
Filmsequenzen und Lichteffekten.
„Wir wollen Menschen zum Glau-
ben ermutigen, Hoffnungslosen
neue Zuversicht vermitteln, Traurige
trösten und Zweiflern die Ängste
nehmen“, ist das Anliegen der Mit-
wirkenden. Das Konzert wird am
Sonntag, 5. Februar, um 17 Uhr in
der Dreifaltigkeitskirche in Bindlach
aufgeführt. Der Eintritt ist frei. Ein-
lass ab 16 Uhr. Kinderbetreuung wird
angeboten.

Termine & Tipps

Hilfe auf dem Weg
zum Nichtraucher

Wunsiedel – Es gibt genug gute
Gründe, um mit dem Rauchen auf-
zuhören. Fast alle Raucher haben
den Ausstieg auch schon mindestens
einmal probiert, meistens erfolglos.
Die AOK-Direktion Wunsiedel bietet
deshalb allen Rauchern Unterstüt-
zung und Hilfestellung an, die dauer-
haft ihre Nikotinabhängigkeit in den
Griff bekommen wollen. Für den am
Dienstag, 7. Februar, beginnenden
Raucherentwöhnungskurs sind noch
einige Plätze frei. Der Kurs läuft über
sieben Wochen, jeweils dienstags
von 19 Uhr bis 20.30 Uhr und findet
im AOK-Gesundheitszentrum in
Wunsiedel statt. Nähere Informatio-
nen und Anmeldung bei Martina
Kuhn, Telefon 09232/603-103.

Es geht um das
Thema „Farbe“

Röslau – Für Dienstag, 7. Februar,
lädt die Fachstelle für pflegende An-
gehörige des Diakonischen Werkes
Selb-Wunsiedel zur Gesprächsgrup-
pe pflegender Angehöriger ein. Sie
findet um 14 Uhr im evangelischen
Gemeindehaus, Thusstraße 1, in Rös-
lau statt. Dieses Mal geht es um Far-
ben. Farben wecken Emotionen – po-
sitiv wie negativ. Ohne Farben wäre
unsere Umwelt trist und langweilig.
Unsere Sinne würden nicht gefordert
werden. Farben üben Reize aus, sor-
gen für Behagen oder auch Unbeha-
gen, schaffen Atmosphäre und be-
einflussen unser Wohlbefinden. Far-
ben wirken auf unser Unterbewusst-
sein, sie lenken Gefühle, Entschei-
dungen, ja sogar das Geschmacks-
empfinden. Im Alter kommt es zu
Sehbeeinträchtigungen, Farben wer-
den anders wahrgenommen. Es gibt
Möglichkeiten der farblichen Umge-
staltung im häuslichen Umfeld, die
den Alltag positiv beeinflussen. Wei-
tere Informationen gibt es bei Isolde
Guba, Fachstelle für pflegende Ange-
hörige, Telefon 09287/994040.

Anmeldungen für
Kaffeekränzchen

Marktleuthen – Für das Faschings-
kaffeekränzchen des Fichtelgebirgs-
vereins im Marktleuthener Haus am
Samstag, 11. Februar, um 14 Uhr
wird um Anmeldung bis Dienstag, 7.
Februar, bei den Hüttenwarten Mi-
chaela und Thomas Reichel, Telefon
09285/5633, gebeten. Am kommen-
den Sonntag, 5. Februar, ist das
Marktleuthener Haus geschlossen.

After-Work-Party
mit „Effi“

Wunsiedel – Am Donnerstag, 2. Feb-
ruar, steigt in der Gaststätte „Zur ewi-
gen Baustelle“ in der Breiten Straße
in Wunsiedel die dritte After-Work-
Party. Auch dieses Mal gibt es von 18
Uhr an Live-Musik. Dieses Mal zeich-
net „Effi“ für die Unterhaltung der
Gäste verantwortlich. Der Front-
mann der Gruppe „Effi & Konsort’n“
hat jede Menge Partymusik im Ge-
päck. Andere Musikanten, die Gitar-
re oder Rhythmus-Instrumente jegli-
cher Art beherrschen, sind an diesem
Abend als Mitspieler willkommen,
schließlich soll auch diese Party eine
richtige Session werden.

Auto landet bei
Schneeglätte im Graben

Röslau – Zu einer Vollsperrung der
Staatsstraße 2177 zwischen Röslau
und Marktleuten ist es am Dienstag
nach einem Unfall gegen 11.15 Uhr
gekommen. Bei dem Unfall in der so-
genannten „Stahlwerkskurve“ erlit-
ten zwei Menschen Verletzungen. Es
entstand außerdem ein Schaden von
rund 2000 Euro.

Wie die Polizei berichtet, kam ein
Autofahrer aus dem Landkreis Wun-
siedel nach der Kurve auf schneeglat-
ter Fahrbahn ins Schleudern und an-
schließend nach links von der Straße

ab. Das Auto kam so im Graben zum
Liegen, dass sich die Bergung der In-
sassen schwierig gestaltete. Die Feu-
erwehren aus den benachbarten
Orten waren im Einsatz, um die bei-
den Personen zusammen mit dem
Rettungsdienst aus dem Fahrzeug zu
bergen. Der Fahrzeugführer und
seine Beifahrerin wurden mit leich-
teren Verletzungen ins Klinikum
Fichtelgebirge gebracht.

Während der Bergung war die
Staatsstraße vorübergehend voll-
ständig gesperrt.

Mit diesem Auto landete ein Fahrer aus dem Landkreis Wunsiedel bei Röslau im
Graben. Foto: Dittrich

BN gegen
Windräder

in Hochlagen
Wunsiedel – Im aktuellen Mitglie-
der-Rundbrief des Bundes Natur-
schutz (BN) setzen sich Kreisvorsit-
zender Fred Terporten-Löhner und
Geschäftsführer Karl Paulus auch mit
dem zentralen Thema „Energiewen-
de“ auseinander. „Seit Jahrzehnten
kämpft der BN für den Ausstieg aus
der risikoreichen Atomenergie. Nun
scheint es, nach der Katastrophe von
Fukushima in Deutschland zu einer
Abkehr von der Kernenergie zu kom-
men. Doch die notwendige Energie-
wende wirft ein ganzes Bündel von
Fragen auf“, heißt es im Rundbrief
des BN. Weder auf Bundesebene,
noch in Bayern, noch im Landkreis
gebe es Konzepte, wie man diese
enormen Herausforderungen meis-
tern könne. So habe die BN-Kreis-
gruppe vor zwei Monaten bei Land-
rat Dr. Karl Döhler ein Energiekon-
zept angemahnt, weil noch völlig of-
fen sei, wo der Landkreis energiepoli-
tisch hin will. „Wie sollen die Anteile
von Windenergie, Photovoltaik, Bio-
masse, Erdwärme etc. in einem Ener-
giemix der Zukunft einmal ausse-
hen?“, fragen die Naturschützer.

Es seien Konzepte notwendig, wel-
che die drei E’s gleichermaßen be-
rücksichtigen: „Energieeinsparung,
Energieeffizienz – etwa Kraft-Wär-
me-Kopplung – und erneuerbare
Energien“, schreiben Terporten-Löh-
ner und Paulus. Die momentane Dis-
kussion sei viel zu einseitig auf den
Ausbau der Windkraft fokussiert.
„Natürlich brauchen wir die Wind-
energie als hocheffiziente alternative
Energie, aber es darf nicht zu einer
„Verspargelung des Fichtelgebirges“
mit den 200 Meter hohen Windkraft-
werken kommen. Notwendig sei
eine Bündelung in Form von Wind-
parks, so der BN. Insbesondere die
Höhenlagen des Fichtelgebirgsrü-
ckens sollten möglichst als Land-
schaftsbild ohne Windkraftanlagen
erhalten bleiben. „Der Schutz unse-
rer wertvollen Natur und Landschaft
im Naturpark Fichtelgebirge darf im
Zuge der Energiewende nicht ausge-
hebelt werden“, fordern Terporten-
Löhner und Paulus. Mit diesem
„kostbaren Schatz“ werbe der BN
auch intensiv auf seiner Homepage
www.wunsiedel.bund-natur-
schutz.de („Fichtelgebirgsnatur“).
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